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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Erste Baumpatenschaft an der Georg-Schumann-Straße
Am Freitag, den 15.12.2017 fand
durch das Magistralenmanagement
Georg-Schumann-Straße im Auf-
trag des Amtes für Stadterneue-
rung und Wohnungsbauförderung
(ASW) gemeinsam mit dem Förder-
verein Georg-Schumann-Straße
e.V. zur Übergabe des ersten Paten-
baumes für eine der im November
43 neugepflanzten Stadtlinden im
Straßenabschnitt Linkelstraße –
Viadukt ein. Bäckermeister und
Vorsitzender des SPD Ortsvereins
Leipzig Nordwest, Andreas Geisler,
goss unter Beisein von Vertretern
des Bürgervereins Möckern-Wah-
ren, des Amtes für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung (ASW)
und Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser (ASG) einen von seinen insge-
samt drei Patenbäumen entlang der
Haltestelle Wahren (Georg-Schu-
mann-Straße 353) feierlich an.
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Ab sofort sind sämtliche Ausgaben des
VIADUKTs (1–153) auf einer CD zum

Preis von 2,50 Euro und die
2. Auflage der Broschur „Von der Kiesgrube

zum Auensee“ kostenfrei zu unseren 
Öffnungszeiten im Büro des BV erhältlich.

Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern
& Wahren“ ist wieder vorrätig.

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM
Geschenktipp! 

Das Wahrener Geschichtsbuch ist ge-
nau das richtige Geschenk für alle Ge-
schichtsinteressierten, reich illustriert
und sehr informativ, erhältlich in der
Geschäftsstelle des Bürgervereins Mök-
kern-Wahren e. V. zu einem Preis von
4,90 Euro.

Einladung Fotorätsel

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. und
die Begegnungsstätte Nordwest der Volksso-
lidarität Leipzig e.V. laden zu der folgenden
Veranstaltung herzlich ein:
Am Montag, den 26. Februar 2018, 16:30
Uhr, hält Ulrike Kohlwagen im Seniorenbüro
Nordwest der Volkssolidarität, Horst-Heil-
mann-Str. 4, einen weiteren Vortrag in der
Reihe - Die Georg-Schumann-Straße in
Möckern - Von Haus zu Haus.
Ab diesem (8.) Vortrag wird die Geschichte
der Gebäude auf der Nordseite der Straße
zwischen Faradaystraße und Dantestraße
betrachtet. 
Der Eintritt ist frei. 

Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.

Das Fotorätsel im VIADUKT Nr. 151 (Okto-
ber 2017) wurde nun doch noch gelöst. Es
handelte sich um das Haus Georg-Schu-
mann-Str. 254, und zwar war der Schluss-
stein des Gewändes der Hauseingangstür
abgebildet. Der Gewinn wurde dem Gewin-
ner überreicht.
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Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!
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Weltspieltag auf der Georg-Schumann-Straße
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Die Welt feiert das Spielen - Weltspiel-
tag auf der Georg-Schumann-Straße

Mit einem großen Fest auf und rund um den
Huygensplatz an der Georg-Schumann-
Straße feiert der Deutsche Kinderschutzbund
Leipzig, unterstützt vom Magistralenmana-
gement und weiteren Netzwerkpartnern am
Sonntag, den 27. Mai 2018 den Weltspiel-
tag und lädt alle Kinder, Jugendliche und Fa-
milien auf die Georg-Schumann-Straße ein.

Bereits einen Tag vor dem offiziellen inter-
nationalen Weltspieltag (28.5.) stehen in
Leipzig die Kinder spielend, bastelnd, tobend,
staunend oder tanzend unter dem Motto
„Lasst uns draußen spielen!“ im Mittel-
punkt und feiern ihr Recht auf Spiel, Freizeit
und Erholung. 

Damit das Fest gelingt, werden noch bis zum
11. Februar 2018 Anbieter für Spiel- und
Akti-onsmöglichkeiten sowie Organisationen
und Vereine entlang der Georg-Schumann-
Straße gesucht, die sich mit einem Angebot
beteiligen möchten. Das Anmeldeformular
erhalten Interessierte vom Leipziger Kinder-
büro oder online auch auf schumann-magi-
strale.de.

Wer letztlich den Weltspieltag auf dem Huy-
gensplatz am 27. Mai 2018 mitgestalten
darf, darüber entscheidet folgerichtig eine
Kinderjury des Leipziger Weltspieltages in
den Winter-ferien. 

Unabhängig von der Auswahl der Kinder in
Hinsicht auf konkrete Angebote, sind auch

an-sässige Unternehmer*innnen herzlich
eingeladen, den Weltspieltag mitzufeiern,
ihre Läden zu öffnen, und kreativ das Recht
der Kinder auf Spiel, Freizeit und Erholung zu
gestalten.  

Ansprechpartner für die Organisation: 
Deutscher Kinderschutzbund Leipzig e.V
Christian Gundlach (Leipziger Kinderbüro)
Telefon: 0341 70 25 70
www.leipziger-kinderbuero.de
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch
unter www.schumann-magistrale.de. 

der Magistrale. Bei der Antragstellung unter-
stützen wir Sie gerne – Informationen finden
Sie auch unter schumann-magistra-
le.de/gruene-georg-schumann-strasse.
Bitte nehmen Sie aus unserem Team Kontakt
mit Stephan Grandke unter: 
grandke@schumann-magistrale.de auf.

Foto: Deutscher Kinderschutzbund Leipzig e.V

Übergabe der Baumpatenschaft-Urkunde
durch Sebastian Fried (r.) vom Amt für Stadt-
grün und Gewässer (ASG) und Falko Langer
(l.), Vorsitzender des Förderverein Georg-
Schumann-Straße e.V.

Baumpatenschaft

Sie möchten ebenso eine Patenschaft für
einen Baum entlang der Magistrale Georg-
Schumann-Straße übernehmen ? Eine inter-
aktive Online-Karte der Stadt Leipzig
informiert Sie über verfügbare Bäume zur
Übernahme einer Baumpatenschaft entlang
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

VIADUKT im Ge-
spräch mit Michael
Weichert, Vor-
standsmitglied im
Bürgerverein Mök-
kern-Wahren e.V.
und Präsident des
Freundes- und För-
derverein Zoo Leip-
zig e.V. (FFV).

VIADUKT: Herr Weichert, Sie sind seit drei
Jahren Präsident des Zoo-Fördervereins,
wie hat sich in dieser Zeit der FFV entwik-
kelt?

MW: Ich habe vor drei Jahren einen gut
geführten und erfolgreichen Verein über-
nommen. Mit einem tollen Team im Präsi-
dium, den Mitarbeiterinnen der Ge-
schäftsstelle und den Ehrenamtlern konn-
ten wir diese erfolgreiche Entwicklung
fortsetzen. Wir haben die Mitgliederzahl

Nett geplaudert…

verdoppelt, wir bewirtschaften rund 1300
Tierpatenschaften pro Jahr und konnten
jedes Jahr 400 T Euro an den Zoo überge-
ben.

VIADUKT: Das zu schaffen hat sicher ei-
nige Aktivitäten erfordert, oder?

MW: Na klar! Wir haben z. B. vier Interes-
sengemeinschaften gegründet und stehen 
mit unseren Ehrenamtlern an Informati-
onsständen im Zoo aber auch auf Messen. 
Wir organisieren interessante Vorträge
und besondere Tierführungen. Es gibt
mittlerweile einen Vereinsstammtisch und
unsere Reisen führen uns in deutsche und 
europäische Zoos, seit diesem Jahr sogar
interkontinental! Im Mai 2017 waren wir
in New York, dieses Jahr geht es nach
China. 
Wir pflegen Vereinsfreundschaften, bei-
spielsweise mit den Fördervereinen der
Tiermedizin, dem Leipziger Sinfonieorche-

ster, Schauspiel und dem Kleingärtnerver-
rein Phönix 1894 e.V.

VIADUKT: Was können Sie unseren Lesern
mit auf den Weg geben?

MW: Wir freuen uns über jedes neue Mit-
glied! Zur Mitgliedschaft gehört bei uns 
eine Jahreskarte für den Zoo und eben die
Teilhabe an unseren vielen Veranstaltun-
gen. Wer auch immer ein Geschenk benö-
tigt - eine Tierpatenschaft mit schöner
Urkunde oder eine Vereinsmitgliedschaft,
finde ich, sind schöne und nachhaltige
Aufmerksamkeiten. Einfach in der Ge-
schäftsstelle melden, dann klappt das
auch.

VIADUKT: Es war schön mit Ihnen kurz zu
plaudern. Alles Gute und viele schöne
neue Projekte im erst begonnenen Jahr.
Vielen Dank sagt Carola Kreßner
Vorsitzende, BV Möckern/Wahren e.V.

Konsul Michael
Weichert
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Aus dem Stadtbezirksbeirat Nordwest

*** STADTTEIL AKTUELL ***

In der Beratung am 04.01.2018 wurden fol-
gende Punkte angesprochen:

– Die Sperrung der Bauernbrücke in Wah-
ren wird sehr ernst genommen. Es ist un-
verständlich, dass die Brücke nach so kur-
zer Nutzung verschlissen ist. Da die Er-
neuerung der Brücke in den Haushalt
2019 eingestellt ist und die Planung an-
geblich in Arbeit ist, ist es nicht verständ-
lich, wieso die Brückenarbeiten erst ir-
gendwann 2019 beginnen. Der Stadtbe-
zirksbeirat Nordwest macht die Erneue

rung der Brücke zur wichtigen Angele-
genheit. Damit soll die Sperrung des Zu-
gangs zum Auensee wesentlich verkürzt
werden.

– Der bisherige Bürgerpolizist, Herr Frei-
mann, ist in den Ruhestand getreten. Ein
Ersatz kann zur Zeit nicht garantiert wer-
den, deshalb ist bei Bedarf Frau Schlegel
vom Polizeirevier Nord unter:
0341 59 35-0 oder 0173 96 18 441 zu
kontaktieren.

– Das Jahr der Demokratie findet 2018
statt. Herr Hörning, der Bürgermeister für

allgemeine Verwaltung, erörterte fol-
gende Handlungsschwerpunkte:

– Die Stadtbezirksbeiräte bekommen eine
eigene Mailadresse.

– Es werden Schulungen erfolgen.
– Die Ausstattung der Sitzungsräume wird

verbessert.
– Es wird ein Demokratiekalender mit den

Stadtbezirksbeiräten incl. Beschreibung
ihrer Aufgaben für die Bevölkerung er-
stellt.

Text: Bürgerverein Möckern-Wahren e.V.

Neues von den „Stadtkäfern"

Tor!!! Endlich war es soweit: Die Kinder
der Kindereinrichtung "Stadtkäfer" in der
Hans-Beimler-Str. 3 in Möckern konnten
es kaum erwarten. Schon längere Zeit fie-
berten sie dem 5. Dezember 2017 entge-
gen, denn an diesem Tag sollte der neu
geschaffene Fußballplatz endlich fertig
sein. Auf dem Spielgelände wurde von den
Hausmeistern der Zwergenland Leipzig
gGmbH ein etwa 60 m² großer Kunstra-
senplatz geschaffen, der sogar 2 entspre-
chende Aluminiumtore erhielt, welche
freundlicherweise von der Firma Bengard
Personal-Service gesponsert wurden. 

Gegen 10 Uhr erreichte die Spannung
ihren Höhepunkt. Zuerst dankten die Kin-
der Herrn Heinze (Vermieter) und den
Hausmeistern, die den Fußballplatz mög-
lich gemacht haben und überreichten
selbstgebastelte Dankesorden. Einen be-
sonderen Dank erhielt ebenfalls die Firma

Bengard Personal-Service. Dann erschien
"Bulli", das Maskottchen von RB Leipzig,
und gab das Spielfeld, mit einem Anstoß,
frei. Das Spielfeld wurde sodann einge-
weiht. Die zwei gegeneinander angetre-
tenen Kindermannschaften spielten mit
vollem Einsatz. Tor, Tor, Tor!!! So kamen
auch die 2 neuen Tore gleich zum Ein-
satz. Anschließend erhielten die Kinder
die heißbegehrten Autogrammkarten
von Bulli. Später ging es wieder in die
Gruppenräume, begleitet von dem
Wunsch, bald tolle Fußballspiele auszu-
tragen. Tooooooor!

Text: Karl-Heinz Kohlwagen

Das neugeschaffene Fußballfeld.

"Bulli" vorm Anstoß
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Kinos in Möckern und Wahren

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Anfang des 20.Jahrhunderts begann auch
in Leipzig der Siegeszug eines völlig neuen
Kulturereignisses, des Kinos.
Anfänglich fanden die Filmvorführungen
sporadisch in Gasthofsälen und Turnhallen
statt. Doch bald schon bildeten sich auch
feste Einrichtungen heraus. Gleichzeitig
wurden angepasste Brandschutzverordnun-
gen erlassen, und es entstanden Unterneh-
men, die nicht nur die Kinematographen-
apparate herstellten bzw. vertrieben, son-
dern auch die komplette Einrichtung von
Kinosälen anboten. 
Die festen Etablissements wurden in das
Leipziger Branchenverzeichnis aufgenom-
men, und es ist amüsant, wie sich in den
Anfangsjahren die Begriffe veränderten.
1907 gab es die neue Rubrik „Photogra-
phien (lebende)", deren Zahl sich von an-
fänglich 3 auf 16 im Jahre 1909 erhöhte.
Ab 1910 wurde die Bezeichnung „Kinema-
tographen-Theater" gewählt, die Zahl der
verzeichneten Einrichtungen betrug bereits
26. 1913 stieg die Zahl auf den damaligen
Rekordwert von 34. Ab 1917 bis zum letz-
ten Adressbuch im Jahre 1949 lautete der
Begriff „Lichtspielhäuser", zu DDR-Zeiten
waren es dann „Filmtheater".
Im Jahre 1908 erreichte die „Kinowelle"
auch Möckern. Am 11.11.1908 stellte der
Physiker Th. Patt den Antrag über das „Ab-
halten von kinematografischen und Licht-
bilder-Vorführungen", und zwar jeden
Sonnabend und Sonntag in der Turnhalle
des Männerturnvereins (jetzt Georg-Schu-
mann-Str. 209). Nach eigenem Bekunden
führte er in vielen Sälen solche Veranstal-
tungen durch. In der Möckernschen Turn-
halle sollten „lose Bänke" aus der Brauerei
Rohland als Sitzgelegenheit dienen. Die
Amtshauptmannschaft und der Möckern-
sche Gemeindevorstand stellten erhebliche
Verstöße gegen die Brandschutzbestim-

legungen zu einer Vergrößerung angestellt,
weil das Kino „durch Einwohner von Mök-
kern und Umgegend sehr stark besucht
wird". 1912 wurde das Gebäude unter Nut-
zung des Hintergartens der Nr. 236 auf die
nahezu doppelte Größe erweitert. Nun be-
fand sich der Eingang mit der Kasse am
Südgiebel. 
Um 1921 endete der Kinobetrieb. Das Ge-
bäude wurde teils von Gewerbebetrieben,
teils zu Lagerzwecken genutzt. Viele Leser
werden sich noch an die Autowerkstatt
Raue erinnern, die sich bis ca. 2006 in den
Räumen des ehemaligen Kinos befand.
Ein „echtes" Kino wurde im Jahre 1912 in
Möckern errichtet. 1911 hatte die westlich
der Kaserne an der jetzigen Georg-Schu-
mann-Straße gelegene Gärtnerei ihren Be-
tieb aufgegeben. Das Land wurde ent-
sprechend dem geltenden Bebauungsplan
parzelliert. Im Februar 1912 stellte der Leip-
ziger Architekt Curt Laux den Bauantrag für
ein „Eckhaus mit Kinematographentheater
und Galerieladen". Wenig später stellte er
den Änderungsantrag, statt eines Ladens
einen „Erfrischungsraum für Parkett und
Galerie" einzurichten. Am Donnerstag, den
28.11.1912 fand die erste Kinovorstellung
im „Olympia-Palast" statt. Allerdings hatte
es der Kinobesitzer, Herr Kümmel, versäumt,
sich die Aufstellung des für die Stromer-
zeugung benötigten Gasmotors genehmi-
gen zu lassen. Der Ärger wegen der Be-
lästigungen durch den Motor zog sich jah-
relang hin, denn erst 1925 sagte die Ener-
gie-AG die Stromlieferung zu. Die Besitzer
des Grundstücks und des Kinos wechselten
in den ersten Jahren häufig. Erst ab 1920
kam Ruhe in die Besitzverhältnisse. Den
sog. Erfrischungsraum übernahm 1919 der
Konditor Max Beyreuther und eröffnete ein
Café, das jahrzehntelang bestand. Nach
1945 wurde das „Olympia" von der Stadt
übernommen. 1958 wurde es umfassend
renoviert und erhielt eine größere Bühne –
die Breitwandkinos kamen in Mode. Ob
aber auch die entsprechende Technik in das
relativ kleine Kino eingebaut wurde und ob
einer der seltenen Breitwandfilme hier lief,
das konnte ich noch nicht herausfinden.
Nach 1960 begann das große Kinosterben.
Dabei erging es dem „Olympia" noch recht
gut. Der Verband der Hörgeschädigten
übernahm 1965 die Räumlichkeiten als
Klubheim. Allerdings verfiel auch hier die
Bausubstanz zunehmend, und 2006 wurde
das Klubheim aufgegeben. Seitdem steht
das Gebäude leer, und sein Schicksal ist

mungen fest. So öffneten sich sämtliche
Türen nach innen, und die Bänke hätten zu
jeder Aufführung an- und wieder abge-
schraubt werden müssen. Letztendlich zog
Patt am 23.12.1908 sein Gesuch wieder zu-
rück.
Anders verlief die Sache in dem im Jahre
1903 errichteten Gebäude Georg-Schu-
mann-Str. 236. 1905 hatte der Besitzer
Otto Müller, der auch Besitzer des Restau-
rants in der ehemaligen Knopstr. 32 war, in
der benachbarten Nr. 234 den hinteren Teil
des Grundstücks erworben und errichtete
darauf ein einstöckiges Gebäude, das als
„Kasino" bzw. Versammlungsraum des sozi-
aldemokratischen Arbeitervereins betrieben
wurde. Der Raum war etwas mehr als 4 m
hoch, maß ca. 6 m in der Breite und 14 m
entlang der Grenze zum Garten der Nr. 236.
Östlich davon, entlang der Grenze zur Nr.
232, befand sich ein kleiner, ca. 4 m breiter
Hof. Im Oktober 1908 beantragte Müller
den Umbau des Saales in ein Kinematogra-
phentheater. An der Südwand, also zum
Hof der Nr. 234 zu, wurde unterhalb der
Decke ein Verschlag für den Projektor ge-
baut, den der Vorführer über eine Art Leiter
erklimmen musste. Der für die Vorführung
benötigte elektrische Strom wurde von
einem Gasmotor erzeugt, der zusammen
mit einem Kühlwasserbassin in einem
Anbau in dem kleinen Hof stand. Allerdings
gab es am Anfang Beschwerden, dass der
Motor zu laut sei, doch in späteren Jahren
ist das nicht mehr der Fall. Neben dem Mo-
torraum fand noch ein Häuschen mit 2
Trockenklosetts Platz. In dem Saal selbst
gab es 10 Stuhlreihen mit insgesamt 78
Plätzen. Der Zugang erfolgte über das
Grundstück Nr. 236 durch einen Vorraum,
in dem sich auch die Kasse befand. Das Kino
hatte keinen besonderen Namen, es lief
unter dem Namen seines Besitzers F. Kahre-
mann. Bereits im März 1909 wurden Über-

Das Gebäude des ehemaligen Kinos in der
Georg-Schumann-Str. 236, vom Hof der Nr.
232 gesehen (Foto: K.-H. Kohlwagen, 2018)

Huygensstr. 1 (Postkarte, 1916 gelaufen;
Archiv Kohlwagen)
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Veranstaltungen im ANKER

recht ungewiss. Nicht vergessen sei ein un-
ternehmerisches Wagnis im Kultursaal der
Georg-Schumann-Kaserne an der Seelen-
binderstraße, der vormaligen Reithalle. Ab
dem Sommer 1990 existierte hier für kurze
Zeit das „Kino im Norden", dessen Pro-
gramm interessante Filme bot. Mit der
Übergabe der Kaserne am 29.04.1991 in die
zivile Nutzung war dieser Versuch beendet.
Heute steht auf diesem Teil des Kasernen-
geländes der Gebäudekomplex des Arbeits-
amtes.

Text: Ulrike Kohlwagen
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Werbung 1990 an der Kasernenmauer Ge-
org-Schumann-Straße /Seelenbinderstraße
(Foto: Kohlwagen)

Und wieder macht die Bauernbrücke über
die Weiße Elster Ärger und Schlagzeilen!
Seit Ende November 2017 ist die Verbin-
dung von der Straße Am Hirtenhaus zum
Auensee und Auwald an der Elster durch
die Brückensperrung unterbrochen. Die
letzte Unterbrechung wurde ja erst 1995
mit dem Bau der jetzigen Brücke beendet.
Die Bevölkerung fragt sich, wieso eine neu
gebaute Brücke eine Lebenszeit von nur 22 
Jahren hat. Kann die Stadt eine so kurze
Nutzungsdauer leisten? Es ist auch verwun-
derlich, dass die Stadt schon länger mit
dem Ersatz der Brücke gerechnet hat.
Warum wurde also nicht sofort mit der Pla-
nung dazu begonnen, um bei Bedarf sofort
handeln zu können? Laut Auskunft des Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes ist in allernächster
Zeit mit weiteren Brückenersatzbauten in
Leipzig zu rechnen ...

Der angegebene voraussichtliche Bauzeit-
raum der Bauernbrücke, das Winterhalbjahr
2018/2019 – kann nicht akzeptiert werden.
Der Bürgerverein Möckern/Wahren fordert
im Interesse der Bewohner der Altenpfle-
geheime, der Kindergartenkinder und der

Anwohner, mit den Arbeiten
schnellstens zu beginnen und sie
bis spätestens Jahresende 2018
zu beenden. Um diese Forderung
zu bekräftigen, liegen ab sofort
im Büro des BV Unterschriften-
listen aus, die der Stadtverwal-
tung übergeben werden. Bitte
unterstützen Sie durch Ihre Un-
terschrift dieses Anliegen.

Text: Vorstand BV

Foto: Archiv BV

Bauernbrücke und 
kein Ende

Elfenschlummer
Schneeschmelzwasser �

rasch
Fru¨hlingserwachen

Schneeglo¨ckchen
tra¨umt

Janina Niemann-Rich 
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Neues aus der Bibliothek Gohlis Winterlauf um den Auensee –  

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

das Jahr schreitet zügig
voran. Schon steht der März

vor der Tür. Und im März wird Leipzig, wie
jedes Jahr, wieder zum Zentrum des natio-
nalen und internationalen Buchmarkts. Die
Leipziger Buchmesse öffnet ihre Tore und
bietet den Verlagen die Bühne für die lite-
rarischen Neuerscheinungen des Frühjahrs
2018. Das zur Buchmesse gehörende Lese-
fest „Leipzig liest“ geht dieses Jahr bereits
in die 27. Runde und die Bibliothek Gohlis
ist natürlich wieder mit von der Partie.
Am Donnerstag, den 15. März um 19 Uhr,
begrüßen wir den mehrfach ausgezeichne-
ten Autor Hans Pleschinski bei uns. Stand
in seinem letzten Roman „Königsallee“
noch Thomas Mann im Mittelpunkt, so ist
es in seinem neuen Werk „Wiesenstein" mit
Gerhart Hauptmann ein weiterer deutscher
Literaturnobelpreisträger. März 1945, die
Welt liegt in Trümmern. Inmitten dieser
Barbarei begeben sich Gerhart und Marga-
rete Hauptmann nach Schlesien in ihre
Villa „Wiesenstein“, ein prächtiges Anwe-
sen im Riesengebirge. Dort wollen sie ihr
immer noch luxuriöses Leben weiterführen.
Aber war es die richtige Entscheidung?
Überhaupt im Dritten Reich zu bleiben?
Und was war der Preis dafür? Können sie
und ihre Entourage unbehelligt leben, jetzt,
da der Krieg allmählich verloren ist, russi-
sche Truppen und polnische Milizen kom-
men? Hans Pleschinski erzählt erschütternd
und farbig, episodenreich und spannend
vom großen, genialen Gerhart Hauptmann,
von Liebe und Hoffnung, Verzweiflung und
Angst. Er erzählt vom Ende des Krieges, der
großen Flucht und dem Verlust von Heimat.

Am Freitag, den 16. März ist die Autorin
Ines Thorn mit ihrem historischen Roman
„Die Strandräuberin“ zu Gast in der Biblio-
thek Gohlis. Angesiedelt im 18. Jahrhundert
vor der atemberaubenden Naturkulisse der
Nordseeinsel Sylt, beschreibt der Roman
dramatisch und schicksalhaft den Kampf
einer jungen Frau um ihr Glück, ihre Zu-
kunft und ihre große Liebe. Auch diese Le-
sung beginnt 19 Uhr.

Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist
frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat März
Frau Yajun Li 05.03.
Herr Wolfgang Vallentin 21.03.

Im Monat April
Herr Uwe Szymborski 05.04.
Frau Antje Eggers 24.04.

Kinder und Jugendliche bis zum vollende-
ten 19. Lebensjahr können die Bibliothek
kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10–19 Uhr;
Mi 15–19 Uhr

Am Sonnabend, dem 27. Januar 2018, fand
nun schon zum 22. Mal der Winterlauf um
den Auensee statt, der in sehr engagierter
Weise von der Sektion Laufen des TSV 1893
Leipzig-Wahren e.V. organisiert wurde.
Die Sektionsleiterin Ingrid Tröger rief dieses
wichtige Sport-Event Anfang 1996 ins
Leben. Seitdem ist dies die erste Laufver-
anstaltung eines jeden Jahres in der Wer-
tung der Stadtrangliste.
Auf dem Rundkurs um den Auensee gab es
neben dem 5 km-Jedermann-Lauf auch die
Wertungsläufe für die Stadtrangliste mit
den Strecken von 1,7 km, 5 km und 10 km.
Es zeigt sich immer wieder aufs Neue: Die
Laufstrecken im nördlichen Auewald, ein-
geschlossen der Rundkurs um den Auensee,
sind attraktiv für die Läuferschar in Leipzig,
der Region und darüber hinaus.
Davon zeugen die vielen Veranstaltungen
Winterlauf, Messepokallauf, Bike & Run
Duathlon, 100 km-Lauf, Sommerabendlauf,
Silvesterlauf sowie diverse Wander- und
allgemeine Bewegungsveranstaltungen.
Zumeist ist die idyllisch gelegene Sportan-
lage August-Bebel-Kampfbahn dabei der
Ausgangs- und auch Zielort sowie die
Heimstatt für die Sportler vor und nach den
Veranstaltungen.
Zu einem solchen Event wie der Winterlauf
ist eine reibungslose Vorbereitung und Or-
ganisation erforderlich, was die engagier-
ten Sektions- und Vereinsmitglieder wie
auf die vielen anderen Helfer um die Sek-
tionsleiterin mit großer Bravour bewälti-
gen.



die 22. Auflage  

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Die Läufer können sich nach der Veranstal-
tung nicht nur auf die würdige Siegereh-
rung, sondern auch auf eine sehr gute
Versorgung für Gaumen und Magen freuen.
Ab diesem Jahr sorgt die Firma Baer-Ser-
vice GmbH für eine umfassende und exakte
Zeitmessung, die jedem Teilnehmer an den
Ranglisten-Wettbewerben mittels indivi-
dueller Urkunde, auch mit genauen Run-
denzeiten, überreicht wurde.

Und so konnte die Chefin Ingrid Tröger die
stolzen Sieger in den verschiedenen Alters-
klassen küren.

Axel Beckert, 1.Vorsitzender
TSV 1893 Leipzig-Wahren

Foto: TSV 1893 leipzig-Wahren e. V.

Weg
Leben ist wie Krokuswiese

bunt gefa¨hrlich 
scho¨n

Janina Niemann-Rich 
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Samstag, 17. Februar, 10-15 Uhr: Einstei-
gerseminar „Obstbaumschnitt“; Theoretische
Einführung am Vormittag, Praxis am Nach-
mittag, mit Martin Heiler von der ANNA-
LINDE Akademie; Teilnehmerbeitrag: 20
Euro (inklusive Verpflegung), nur mit Voran-
meldung
Februar
Winterferienangebot
Montag, 12./19. Februar, 10-14 Uhr:
Kleine Küchenchefs auf Schatzsuche. Wir
begeben uns auf eine kleine Schatzsuche
durch den
Wald und lösen Rätsel sowie Geschicklich-
keitsaufgaben rund um das Thema umwelt-
freundliches Essen. Im Anschluss kochen wir
gemeinsam ein leckeres Wintergericht; ab 6
Jahren; 3 mit/6 Euro ohne FP (inkl. Verpfle-
gung)
Dienstag, 13./20. Februar, 10-13 Uhr:
Winterreise mit Wuschel dem Eichhörnchen
Wuschel erwacht aus der Winterruhe und
begibt sich mit euch auf eine abenteuerliche
Reise durch den Winterwald. Dabei lernt ihr
viele seiner Freunde wie Benno Biber oder 
Danny Dachs näher kennen; ab 6 Jahren; 3
mit/6 Euro ohne FP (inkl. Material)
Mittwoch, 14. Februar, 10-13 Uhr: Werk-
statttag – Nistkastenbau. Wir bauen Nist-

*** WER? WANN? WO? WAS?***

und Fledermauskästen, die wir fantasievoll
gestalten. Auf einer Exkursion beobachten
wir heimische Vögel und widmen uns dem
Thema Naturschutz; ab 6 Jahren; 5 mit/8
Euro ohne FP (inkl. Material).
Mittwoch, 14. bis Freitag, 16. Februar,
10-15 Uhr: Wintercampmit der Wildnis-
pädagogin Heike Bürger. Wir verbringen drei
erlebnisreiche Tage in der winterlichen
Natur und der Auwaldstation. Gemeinsam
schleichen wir durch den Wald, beobachten
Tiere, schnitzen mit Wildholz, sammeln und
verarbeiten Naturmaterialien, kochen am 
Feuer und machen Spiele sowie Wahrneh-
mungsübungen in der Natur; 8-12 Jahre; 35
Euro mit /50 Euro ohne FP für alle 3 Tage
(inkl. Verpflegung)
Sonntag, 25. Februar, 15 Uhr: Vortrag im
Kaminzimmer über die „Natur des Jahres
2018“
Was haben …. und … gemeinsam? Dies sind
Arten, welche dieses Jahr besondere Auf-
merksamkeit bekommen. Am Sonntag, 25.
Februar um 15 Uhr, präsentiert Ralf Mäkert
die "Natur des Jahres 2018" und berichtet
über deren Bedrohung und Schutz, mit Ralf
Mäkert; kostenfrei
März
Samstag, 03. März, 15 Uhr: Einblicke in

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 01 0517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis
15 Uhr sowie nach Vereinbarung
Ausgewählte Veranstaltungen:
Mi., 21.02.18/07.03.18/04.04.18., 10:30:
Gemeinsames Singen mit den "Fröhlich-Sin-
gers" und der Musikschule Fröhlich; Mi.,
21.02.18./28.02.18./07.03.18./14.04.18/
21.03.18./28.03.18./04.04.18./11.04.18;
14:30: Tanznachmittag; Do., 22.02.18;
14:00: Handarbeitstreff "Flinke Nadel"; Fr.,
23.02.18; 16:00: Klöppelzirkel mit Frau
Zschoche; Di., 06.03.18; 09:00: Senioren-
fitness; Di., 06.03.18; 10:30: Senioren-
tanz; Do., 08.03.18; 14:30: Stadtteil-
plauderei mit dem BGL Nachbarschaftshil-

feverein Möckern; Fr., 09.03.18; 16:00:
Klöppelzirkel mit Frau Zschoche; Di.,
13.03.18; 09:00: Seniorenfitness; Di.,
13.03.18; 10:30: Seniorentanz; Do.,
15.03.18; 10:00: Sicherheitsseminar "Si-
cher Mobil"; Do., 22.03.18; 14:00: Hand-
arbeitstreff "Flinke Nadel"; Fr., 23.03.18;
16:00: Klöppelzirkel mit Frau Zschoche; Di.,
27.03.18, 09:00: Seniorenfitness; Di.,
27.03.18, 10:30: Seniorentanz; Di.,
03.04.18; 09:00: Seniorenfitness; Di.,
03.04.18; 10:30. Seniorentanz; Fr.,
06.04.18; 16:00: Klöppelzirkel mit Frau
Zschoche; Mo., 09.04.18; 14:00: Spiele-
nachmittag mit Karten- u. Gesellschafts-
spielen; Di., 10.04.18, 09:00: Senioren-
fitness; Di., 10.04.18; 10:30: Senioren-
tanz; 

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
Jede Woche:
• Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
• So., 10:30 Uhr: Gottesdienst; parallel:

Kinderstunde
• Sa., 17.03., 19:30 Uhr: offener 

Filmabend - Thema Schöpfung

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

das Reich des Bibers. Der Biber ist das zweit-
größte Nagetier der Erde und eine typische
Art der Auenlandschaft. Nachdem er in
Deutschland fast als ausgestorben galt, hat
er viele Flüsse zurück erobert und taucht
auch in Leipzig wieder auf. In einem Vortrag
gibt Ronny Wolf, Wissenschaftler an der Uni
Leipzig, Einblicke in das Leben des Nagers.
Kurze Exkursion im Anschluss.
Sonntag, 04. März, 14 Uhr: Führung im
Schlosspark Lützschena mit einem Einblick
in die Besonderheiten des Leipziger Auwal-
des und Schlossparkes; 3 Euro.
Sonntag, 11. März,14 Uhr: Frühlings- und
Osterkränze gestalten, mit Heike Bürger von
der Naturwerkstatt Heu und Holz; 10 Euro,
Anmeldung bis 5.3.
Donnerstag, 15. bis Freitag, 16. März,
ganztägig: Fortbildung „Klimakönner - Bil-
dungswerkstatt Wald und Klima“ für Erzie-
her, Lehrer und waldpädagogisch Inte-
ressierte; von und mit der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald 
www.sdw.de/cms/upload/rechte_spalte/Kli
maknner_Flyer2017.2.compressed.pdf
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
(Frühstück, Kaffeetrinken); mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbel-
gruppe, Kaffeetrinken); am 1. So. im Mo-
nat: 14.30 Uhr Trauercafé „Licht-Blicke“;
am 3. Do. im Monat: 17.30 Uhr Bibelge-
spräch der Landeskirchlichen Gemein-
schaft. Di. bis Do. nach Schulschluss Raum
und Zeit für Hausaufgaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen
Fr., 23.02., 20 Uhr, Pfarrhaus Wahren, Die
keltische Kirche – ein vergessener Zweig
der frühen Christenheit mit Pfr. i. R. Dr.
Schleinitz; Sa, 24.02., 17 Uhr, Gemeinde-
haus Möckern, Klaviervesper; Mo., 26.02.,
19.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes
Singen; Mi., 28.02., 14.30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Regionaler Seniorennach-
mittag; So., 04.03., 10 Uhr, Gnadenkirche
Wahren, Regionalgottesdienst; Mi., 21.03.,
14.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Regiona-
ler Seniorennachmittag: Eine Reise nach
Slowenien und Kosovo; Fr., 23.03., Gar-
tenhaus Wahren, Offener Abend  mit Prof.
Dr. Rochus Leonhardt, Uni Leipzig; Sa.,
24.03., 17 Uhr, Gemeindehaus Möckern,
Klaviervesper; Mo., 26.03., 19.30 Uhr,
Gartenhaus Wahren, Offenes Singen

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: ab 25.03. Auferstehungskir-
che, Georg-Schumann-Str. 184; bis 11.03.
im Gemeindehaus 9 Uhr: 18.02., 25.02.,
11.03., 30.03. 08.04., 15.04.; 10 Uhr:
25.03., 02.04.; Gründonnerstag, 29.3.:
18.30 Uhr Familiengottesdienst mit Tisch-
abendmahl im Gemeindehaus
Karfreitag, 30.3.: 9 Uhr Predigtgottes-
dienst in der Auferstehungskirche, 15 Uhr
Passionsmusik in der Auferstehungskirche
Ostersonntag, 01.04.: 6 Uhr Feier der
Osternacht in der Auferstehungskirche,
Ostermontag, 02.04.: 10 Uhr Regionaler
Festgottesdienst;
Alt-Katholischer Gottesdienst: sonntags 11
Uhr, am 25.02., 11.03., 08.04. Gemein-
dehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2; 9
Uhr: 25.02., 08.04.; 10 Uhr: 04.03.;
10.30 Uhr: 18.02., 25.03., 30.03.,
01.04., 15.04.; 17 Uhr: 11.03.
Karfreitag, 30.03.: 10.30 Uhr Predigtgot-
tesdienst; Ostersonntag, 01.04.: 7 Uhr
Ostermette; 10.30 Uhr Festgottesdienst
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5; im Seniorenheim Friedrich-
Bosse-Str. 93: freitags 10 Uhr: 23.02.,
06.04.; im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5:
freitags 11 Uhr: 23.02., 06.04.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 20.02., 03.04.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326; geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr
Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402

e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de
regelmäßige Gottesdienste Februar – April
2018: sonntags: 8.15 Uhr und 10.00 Uhr
Heilige Messe, 18.15 Uhr Vesper (Abendge-
bet), 19.00 Uhr Heilige Messe im Oratorium
des Klosters; montags: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet), 8.00 Uhr Heilige Messe; dienstags:
7.40 Uhr Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr
Heilige Messe; mittwochs: 8.00 Uhr Heilige
Messe; donnerstags: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet); 8.00 Uhr Heilige Messe; freitags:
8.00 Uhr Heilige Messe; samstags: 7.40 Uhr

Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige
Messe; 17.30 Uhr Beichtgelegenheit; 18.15
Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: sonntags: 17.00
Uhr Kreuzwegandacht; (ab 29. Februar bis ein-
schließlich 21. März) mittwochs: 19.00 Uhr
Fastenpredigten; So., 18. März: (Misereor-
sonntag): 10.30 Uhr gemeinsame Hl. Messe
der Verantwortungsgemeinschaft Leipzig-Nord
in Gohlis; PALMSONNTAG, 25. März: 10.00
Uhr Heilige Messe mit Palmprozession, 17.00
Uhr Passionsandacht; GRÜNDONNERSTAG,
29. März: 8.00 Uhr Mette am Gründonners-
tag (besonders gestaltetes Morgengebet), da-
nach Beichtgelegenheit bis 10.00 Uhr; 19.00
Uhr Heilige Messe vom Letzten Abendmahl;
danach Agape und Ölbergstunde, KARFREITAG,
30. März: 8.00 Uhr Trauermetten (besonders
gestaltetes Morgengebet), 9.30 Uhr Kinder-

kreuzweg, danach Kinderbeichte, 15.00 Uhr
Gottesdienst vom Leiden und Sterben unseres
Herrn Jesus Christus, danach Beichtgelegen-
heit; KARSAMSTAG, 31. März: 8.00 Uhr Trau-
ermetten, danach Beichtgelegenheit bis 10.00
Uhr und ab 17.30 Uhr; OSTERSONNTAG, 1.
April: 5.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst,
10.00 Heilige Messe (Hochamt), 18.15 Uhr
feierliche Vesper (Abendgebet); OSTERMON-
TAG, 2. April: 8.15 Uhr Heilige Messe, 10.00
Uhr Kindermesse
besondere Veranstaltungen: Fr., 16. März:
19.30 Uhr KAMINGESPRÄCH IM KLOSTER-
SAAL, mit Bischof Timmerevers und Pater
Josef; Fr., 23. Februar: 19.00 Uhr ökumeni-
scher Bibelkreis im Lebens L.u.S.T.; Do., 1. März.
19.30 Uhr KAMINGESPRÄCH IM KLOSTER-
SAAL, mit D. Heinze und Pater Philipp; Fr., 9.
März: 19.00 Uhr Sankt Albert Kreis
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Tag der offenen Tür an der Oberschule
Wiederitzsch

Die Oberschule Wiederitzsch lädt alle interessierten Schüler
der 4. Klassen und natürlich auch deren Eltern zum 

Tag der offenen Tür
am 02.03.2018,

von 17:00 bis 19:00 Uhr

ein.

Wir stellen die neuen Fächer ab der Klasse 5 vor,
bieten einiges zum Ausprobieren an und jeder Kol-
lege steht zum Gespräch bereit. Außerdem be-
schreiben wir unsere Ganztagsangebote.

Eine Anmeldung im Sekretariat für Klasse 5 ist
an diesem Tag auch möglich.

Für das leibliche Wohl sorgt unser Schülercafé.

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!

Fischer, Schulleiter

Anmeldung Klasse 5 für Schuljahr 2018/19
vom 02.03.-07.03.2018, jeweils 8:00 bis 15:00 Uhr

am Dienstag bis 18:00 Uhr
02.03.2018 (Tag der offenen Tür) 17:00 bis 19:00 Uhr

mitzubringen sind:

• Bildungsempfehlung (Original)

• Geburtsurkunde (Kopie)

• Zeugnis Halbjahr Kl. 4 (Kopie)

• Formblatt von der Sächsischen Bildungsagentur Leipzig (gelb)

• Vollmacht (wenn nur ein Elternteil zur Anmeldung kommt)


